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Lustiger Einstieg
Teamsitzung: Kreativ,
kurz und effektiv
Die meisten Teamsitzungen sind so aufregend wie ein Sonntag im Regen. Doch
was, wenn der Einstieg gleich Lust auf mehr macht? Kein schleppendes „Hallo“,
sondern ein kreativer Knall, der alle wachrüttelt. In diesem Artikel zeigen
wir dir, wie du mit einem lustigen Einstieg in die Teamsitzung ein Feuerwerk
der Motivation zündest und deine Kollegen aus der Lethargie reißt. Spoiler:
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Es wird unterhaltsam, es wird inspirierend, und es wird garantiert nicht
langweilig.

Warum der Einstieg in eine Teamsitzung entscheidend für die Motivation
ist
Kreative Methoden für einen humorvollen Start in Meetings
Die psychologischen Vorteile eines lustigen Einstiegs
Beispiele und Best Practices für die Praxis
Was bei der Planung und Umsetzung zu beachten ist
Wie du deinen Einstieg immer wieder variieren kannst
Fazit: Der Unterschied zwischen einer guten und einer großartigen
Teamsitzung

Die meisten Teamsitzungen beginnen mit einem müden „Hallo“ und enden oft mit
einem noch müderen „Tschüss“. Kein Wunder, dass die Motivation im Keller
bleibt und die Teilnehmer eher in die Kaffeeküche als zum nächsten Punkt auf
der Agenda eilen. Doch das muss nicht sein! Ein lustiger Einstieg in die
Teamsitzung kann wahre Wunder wirken – nicht nur für die Laune, sondern auch
für die Effektivität des gesamten Meetings. Warum? Weil ein guter Start den
Ton für den Rest der Sitzung setzt und die Teilnehmer von Beginn an
aktiviert.

Ein kreativer, humorvoller Einstieg kann dabei helfen, die Atmosphäre
aufzulockern und das Eis zu brechen. Das ist besonders wichtig in Teams, die
vielleicht durch Remote-Arbeit oder große Projekte unter Druck stehen. Wenn
die Teilnehmer bereits zu Beginn gelöst sind, sind sie offener für neue Ideen
und Diskussionen. Und genau das ist es, was eine Teamsitzung erfolgreich
macht: Die Fähigkeit, alle an Bord zu holen und das Beste aus der gemeinsamen
Zeit herauszuholen.

Aber es geht nicht nur um Spaß. Ein lustiger Einstieg kann auch die
Kreativität fördern und helfen, eingefahrene Denkmuster zu durchbrechen. Der
Geist wird angeregt, neue Verknüpfungen zu schaffen, und das kann zu
überraschenden Einsichten führen. Dabei ist der Start in die Teamsitzung wie
der Vorspann eines Films: Wenn er fesselnd ist, bleibt man wach und
aufmerksam – und genau das willst du für deine Meetings erreichen.

Kreative Methoden für einen
humorvollen Start in Meetings
Der Einstieg ist das A und O. Doch wie gestaltet man diesen so, dass er nicht
nur lustig, sondern auch zielführend ist? Eine Möglichkeit ist der Einsatz
von humorvollen Videos oder Memes, die auf das Thema der Sitzung einstimmen.
Diese können auflockern und gleichzeitig den Fokus auf das Wesentliche
lenken. Der Einsatz von visuellen Medien spricht verschiedene Sinne an und
kann so die Aufmerksamkeit erhöhen.

Eine andere Methode ist das sogenannte „Eisbrecher-Spiel“. Hierbei werden
kleine, spielerische Aufgaben gestellt, die das Team aus der Reserve locken.
Ein Beispiel könnte ein „Zwei Wahrheiten und eine Lüge“-Spiel sein, bei dem



jeder Teilnehmer drei Aussagen über sich macht und die Gruppe raten muss,
welche falsch ist. Solche Spiele fördern nicht nur den Teamgeist, sondern
öffnen auch die Türen für mehr Kommunikation und Lachen.

Ein weiteres effektives Mittel sind persönliche Geschichten oder Anekdoten.
Ein kurzer, lustiger Bericht aus dem eigenen Leben kann nicht nur Sympathien
wecken, sondern auch zeigen, dass man als Moderator nahbar ist. Wichtig ist,
dass die Geschichten authentisch und nicht gezwungen wirken. Nichts ist
schlimmer als ein Witz, der nicht zündet.

Auch das Einbeziehen von Überraschungselementen kann für einen gelungenen
Start sorgen. Sei es ein unerwarteter Gast, ein kreatives Tool oder eine
spontane Umfrage. Alles, was die Routine durchbricht, ist willkommen. Wichtig
ist nur, dass der Einstieg nicht zu sehr vom eigentlichen Thema ablenkt,
sondern als Brücke dient, um die Teilnehmer bereit für die kommenden Inhalte
zu machen.

Die psychologischen Vorteile
eines lustigen Einstiegs
Humor ist nicht nur ein Mittel zur Unterhaltung, sondern auch ein mächtiges
Werkzeug der Psychologie. Ein lustiger Einstieg in die Teamsitzung kann
Stress abbauen und die Stimmung im Raum deutlich verbessern. Das hat nicht
nur kurzfristige Vorteile, sondern kann auch die langfristige Zusammenarbeit
positiv beeinflussen.

Ein humorvoller Beginn einer Sitzung signalisiert den Teilnehmern, dass das
Meeting nicht nur eine Pflichtveranstaltung, sondern eine Möglichkeit zur
Interaktion und zum Austausch ist. Dies schafft ein Umfeld, in dem sich die
Teilnehmer wohlfühlen und bereit sind, ihre Gedanken und Ideen zu teilen.
Eine positive Grundstimmung kann so die Produktivität und Kreativität der
Gruppe erhöhen.

Darüber hinaus wirkt sich ein lustiger Einstieg auch auf die Wahrnehmung der
Führungskraft oder des Moderators aus. Wer humorvoll und sympathisch
auftritt, gewinnt schneller das Vertrauen und die Aufmerksamkeit der
Teilnehmer. Dies kann dabei helfen, Autorität durch Kompetenz und
Menschlichkeit zu unterstreichen, anstatt durch Strenge oder Kontrolle.

Und nicht zuletzt stärkt gemeinsames Lachen die Teamkohäsion. Es schafft ein
Gefühl der Zusammengehörigkeit und Verbundenheit, das über die Sitzung
hinausgeht. Teams, die gemeinsam lachen, sind oft auch jene, die besser
zusammenarbeiten und Konflikte konstruktiv lösen können. In einer Zeit, in
der Remote Work und virtuelle Meetings die Norm sind, ist dies ein
unschätzbarer Vorteil.



Beispiele und Best Practices
für die Praxis
Die Theorie mag gut klingen, aber wie sieht es in der Praxis aus? Hier sind
einige Beispiele für lustige Einstiege, die sich bewährt haben und leicht in
den Arbeitsalltag integriert werden können. Einer der Klassiker ist der „Fun
Fact“-Start. Jeder Teilnehmer wird gebeten, einen lustigen oder
ungewöhnlichen Fakt über sich selbst preiszugeben. Dies kann besonders in
neuen Teams oder bei projektübergreifenden Meetings helfen, Barrieren
abzubauen.

Ein weiteres Beispiel ist der „Meme of the Day“. Zu Beginn des Meetings wird
ein humorvolles Meme gezeigt, das entweder mit dem Thema des Meetings oder
mit allgemeinen Büroalltagssituationen zu tun hat. Dies sorgt für einen
Lacher und kann gleichzeitig als Einstieg in ernstere Themen genutzt werden.

In kreativen Teams hat sich auch der „Improv Warm-up“ bewährt. Hierbei werden
kurze Improvisationsübungen durchgeführt, die das kreative Denken anregen.
Solche Übungen können beispielsweise darin bestehen, dass Teilnehmer in einer
Minute eine Geschichte erzählen müssen, in der Wörter wie „Banane“ oder „UFO“
vorkommen. Solche Warm-ups sind nicht nur lustig, sondern fördern auch die
Spontaneität und Flexibilität der Teilnehmer.

Schließlich ist der „Props and Praises“-Ansatz eine Möglichkeit, das Meeting
positiv zu beginnen. Jeder Teilnehmer wird gebeten, jemandem aus dem Team ein
Kompliment zu machen oder eine Leistung zu loben. Dies schafft eine positive
Grundstimmung und zeigt, dass die Arbeit und der Einsatz der Kollegen
wertgeschätzt werden.

Was bei der Planung und
Umsetzung zu beachten ist
Ein lustiger Einstieg in eine Teamsitzung ist kein Selbstläufer. Es bedarf
Vorbereitung und Fingerspitzengefühl, um sicherzustellen, dass der Humor gut
ankommt und nicht daneben geht. Der erste Schritt ist die sorgfältige
Planung. Kenne dein Publikum! Was bei einem Team funktioniert, kann bei einem
anderen daneben gehen. Berücksichtige die Teamdynamik, die Unternehmenskultur
und individuelle Unterschiede.

Vermeide es, humorvolle Inhalte zu nutzen, die potenziell beleidigend oder
unangebracht sein könnten. Der Humor sollte inklusiv und respektvoll sein.
Ein guter Test ist der „Oma-Test“: Wenn du es deiner Großmutter nicht
erzählen würdest, dann ist es wahrscheinlich auch nicht für das Meeting
geeignet.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Abwechslung. Auch der beste Witz nutzt
sich ab, wenn er zu oft wiederholt wird. Variiere die Methoden und Ansätze,



um die Teilnehmer immer wieder zu überraschen und neugierig zu halten. Ein
lustiger Einstieg sollte sich nie anfühlen wie ein Zwang, sondern wie eine
willkommene Abwechslung.

Schließlich ist Timing alles. Ein guter Einstieg nimmt nicht zu viel Zeit in
Anspruch und lenkt nicht vom eigentlichen Thema ab. Er sollte kurz und
prägnant sein, um die Aufmerksamkeit der Teilnehmer zu gewinnen, ohne sich in
die Länge zu ziehen. Plane den Einstieg so, dass er nahtlos in die Agenda
übergeht und eine Brücke zu den Themen des Meetings schlägt.

Fazit: Der Unterschied
zwischen einer guten und einer
großartigen Teamsitzung
Ein lustiger Einstieg in die Teamsitzung ist mehr als nur ein nettes Extra.
Er kann den Unterschied zwischen einer guten und einer großartigen Sitzung
ausmachen. Indem du die Teilnehmer von Beginn an in eine positive Stimmung
versetzt, legst du den Grundstein für ein produktives und kreatives Meeting.
Humor öffnet Türen, baut Brücken und schafft eine Atmosphäre, in der Ideen
fließen können.

Die Kunst liegt darin, den Humor gezielt und passend einzusetzen. Mit der
richtigen Balance aus Vorbereitung, Kreativität und Empathie gelingt es, den
Einstieg nicht nur lustig, sondern auch effektiv zu gestalten. So wird jede
Teamsitzung zu einem Erlebnis, auf das sich die Teilnehmer freuen – und das
ist der erste Schritt zu einem erfolgreichen Arbeitstag.


